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Sparkasse, Postagentur Spindler, Eppelt‘s Bistro, Diepenau: Schlachterei Schmidt, Michele Pizzeria-Ristorante,  
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Nordel: Computershop Jürgen Meier, Uchte: Mayland-Quellhorst Bauerncafé, Gaststätte Witte, Druck-Zuck, 
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Der nächste  
Grenzbote  

erscheint am: 

2. März 2011
anzeigen@grenzbote.de

Redaktionsschluss: 
15. Februar 2011

Sparkassen-Finanzgruppe

 

� Sparkasse
Nienburg

Senken Sie Ihre Energiekosten – zum Beispiel mit einer günstig finanzierten  
Modernisierung. Zusammen mit unserem Partner LBS beraten wir Sie gern und 
stehen Ihnen auch bei allen anderen Fragen rund um riestergefördertes Wohn- 
eigentum und Bausparen kompetent zur Seite. Mehr Infos in Ihrer Geschäftsstelle 
oder unter www.sparkasse-nienburg.de. Wenn’s um Geld geht – Sparkasse.

Wie viel Sparpotenzial steckt 
in Ihrem Eigenheim?
Jetzt modernisieren. Mit der Sparkassen-Baufinanzierung.

Einladung zur Hauptversammlung 2011
für alle Gewerbebund-Mitglieder

4. Lavelsloher Brennholztag am 5. Februar 2011
Kompetente Beratung und viele Sonderangebote bei der Firma Bekemeier
Hochwertige Markenprodukte zu ab-
soluten Sonderpreisen, kompetente 
Beratung und vieles mehr erwarten Sie 
beim 4. Lavelsloher Brennholztag. Am 
5. Februar 2011 stehen Ihnen die Ex-
perten der Hauptlieferanten der Firma 
Bekemeier bei allen Fragen rund ums 
Thema „Brennholz sägen und verarbei-
ten“ Rede und Antwort.

Außerdem warten nur am Brennholztag 
viele attraktive Sonderaktionen auf Sie:
Sie erhalten 

20 % Rabatt auf alle original 
Stihl Sägeketten und Schienen;

eine Stihl- Schnittschutzhose, 
Stiefel und Helm zusammen 
für nur 166,-€.

Wer seine Motorsäge am Brenn-
holztag zur Inspektion abgibt, zahlt 

nur 15,- € für die komplette Reinigung, 
eine neue Zündkerze, das Einstellen des 
Vergasers und das Kettenschärfen.

Aber nicht nur die Firma Bekemeier hat 
interessante Angebote für Sie vorbe-
reitet. Viele renommierte Firmen aus 
unserer Region bieten ihre Waren inkl. 
fachmännischer Beratung an. Informie-
ren Sie sich über Ofen- und Heizungs-
bau, Pelletsautomaten, Solartechnik 
und Gartenbau. Außerdem erwarten Sie 

ein Brennholzverkauf, der Schornstein-
feger, das Forstamt, Häckslervorfüh-
rungen, ein Kettensägelehrgang (Deula-
Nienburg), ein mobiles Sägewerk und 
vieles mehr.

Für eine Stärkung zwischendurch 
gibt’s wieder die berühmten Holzfäl-
lersteaks, frisch geräucherte Forellen, 
ein Kaffee- und Kuchenzelt, ein Ge-
tränkezelt usw.

4. Lavelsloher 
Brennholztag

am 5. Februar 2011 

Mindener Straße 2
31603 Diepenau
Tel. 05775 344

Bergkirchener Str. 16
32479 Hille

Tel. 05734 2124
www.bekemeier-lavelsloh.de

www.bekemeier-lavelsloh.de

... schon wegen dem Service

Mindener Straße 2   31603 Diepenau
Tel. 0 57 75 / 344

Bergkirchener Straße 16   32479 Hille
Tel. 0 57 34 / 21 24

Mit vielen renommierten Firmen aus unserer 
Region und vielen attraktiven Sonderaktionen!

auf  alle

20 %

Sägeketten u. 

Schienen

166,- €
Schnittschutzhose, 

Stiefel u. Helm

15,- €

Inspektion 

für jede 

Motorsäge 

(die an diesem Tag 

abgegeben wird)

Für das 
leibliche Wohl:

Holzfällersteaks

frischgeräucherte  

Forellen

Kaffee und Kuchen

Getränkezelt

Schützenverein Essern ermittelte  
seine Vereinsmeister
Zum zweiten Mal ermittelte der Schüt-
zenverein Essern seine Vereinsmeister
nach einer neuen Struktur. Im Gegen-
satz zu den Vorjahren wurden jetzt alle
Meisterschaften an einem Nachmittag 
auf den Schießständen des Sportzent-
rums Essern ausgeschossen. Bei Kaffee 
und Kuchen kam auch die Geselligkeit 
nicht zu kurz.
Insgesamt beteiligten sich 20 Schützin-
nen und Schützen an den Wettkämpfen.
Vereinsmeister mit dem Kleinkaliberge-
wehr (3-Stellungs-Wettkampf+ English 
Match) wurde Maik Heidmann. In der 
Disziplin Luftpistole- Schützen siegte 
Andreas Rodenberg. In der Kategorie 
Luftgewehr + Luftpistole- Damen be-

legte Silke Dummeyer den ersten Platz. 
Uwe Schreiner wurde Vereinsmeister 
bei den Herren in der Disziplin Luftge-
wehr. Bei den passiven Vereinsmitglie-
dern holte sich der amtierende „Kaiser“ 
Peter Ensemeier die Vereinsmeister-
schaft in der gemeinsamen Wertung 
von Schützinnen und Schützen. Bei den 
Kindern siegte Jule Quellhorst vor Kim-
berly Langhorst auf dem Funk-Trainer. 
Bei den Jugendlichen sicherte sich 
Manfred Kruse vor Christian Stahl die 
Vereinsmeister-Nadel. Als sehr erfreu-
lichen Nebeneffekt des Nachmittags 
konnten Schießwart Jörg Hüsemann 
und Jugendwart Sven Gosewehr drei 
neue Vereinseintritte verzeichnen.

Vordere Reihe v.l.: Ilse Kleine, Marita Harting, Gertrud Rödenbeck, Inge Schniering, 
Ingrid Rennegarbe. Hintere Reihe v.l.: Heinrich Kleine, Friedhelm Rennegarbe, Karl-
Heinz Schniering, Walter Rödenbeck, Wilfried Harting.

Diese Silvestertruppe feierte am 
31.12.2010 ein ganz besonderes Er-
eignis. 40 Jahre ist man jetzt immer zu 
Silvester zusammen, um in gemütlicher 
Runde das alte Jahr zu verabschieden

und das neue Jahr zu begrüßen. Die Fei-
er geht immer reihum von einem Paar 
zum nächsten,
so das jeder in den Genuss der Bewir-
tung und des Aufräumens kommt.

40 Jahre in gemütlicher Runde

Tel. 05775 9573

Der Diepenauer 
Partysaal

wünscht allen Freunden 
und Bekannten ein frohes, 

gesundes neues Jahr!

Auto- und Forsythien-
Sonntag in Lavelsloh 

am 13. März 2011

von 13.00 bis 18.00 Uhr 
verkaufsoffen

Der Gewerbe-
bund Lavelsloh-
Diepenau e.V. 
lädt seine Mit-
glieder zur 173. 
Versammung 
( H a u p t v e r -
sammlung) 

am Montag, den 14.02.2011 
um 19.00 Uhr 

ins Gasthaus Stellhorn ein. 

Die Versammlung beginnt mit einem 
gemeinsamen Essen. 

Der Vorstand bittet daher um pünktli-
ches Erscheinen und vorherige Anmel-
dung bis zum 09.02.10.

Tagesordnung: 
1.	�Begrüßung und Feststellung der 

Beschlussfähigkeit 
2.	�Verlesung und Genehmigung des 

letzten Protokolls 
3.	�Bericht des 1. Vorsitzenden 
4.	�Bericht des Kassenwartes und der 

Kassenprüfer 
5.	Neuwahlen 
6.	�Terminplanungen 2011 
7.	�Auto- & Forsythienschau 
8.	�verschiedene Anfragen und 
	 Mitteilungen
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Der nächste Grenzbote erscheint am: 
2. März 2011

anzeigen@grenzbote.de
Redaktionsschluss: 15. Februar 2011

Essen & Trinken

Öffnungzeiten:
11.30 - 14 Uhr & 17.30 Uhr - open End, Di. Ruhetag

Lavelsloher Str. 13 | 31603 Diepenau | Tel. 05775 267
Wir bitten um Tischreservierung
Kinderermäßigung bei allen Veranstaltungen

Freitag, den 11.02. ab 18 Uhr

Großes Fischbüffet für 18,90 € p. P.

Jeden 1. und 3. Sonntag im Monat ab 18 Uhr

Serviertes 3-Gang-Feinschmecker-Menü für 17,90 € p. P.

Samstag, 26.02. von 19 -23 Uhr

Deftiges Grünkohlessen mit Freibier „Satt“

für Männer 24,90 € p. P., für Frauen 19,90 € p. P.

„WALL•E – Der Letzte räumt die Erde auf“
Familienkino am 18. Februar im Uchter Bürgerhaus
Was wäre, wenn die Menschheit die 
verschmutzte Erde verließe, aber vergä-
ße, den letzten Roboter auszuschalten? 
Das ist die einzigartige Geschichte der 
intergalaktischen Animationskomödie 
von Disney und Pixar. 

Ein kleiner Roboter namens WALL•E 
kämpft sich tapfer durch die Müllberge, 
sammelt, sortiert, säubert, räumt auf 
… Doch nach all den Jahren alleine auf 
dieser Welt hat der liebenswerte Kerl 
einen winzig kleinen Defekt entwickelt: 
eine Persönlichkeit. WALL•E interes-
siert sich einfach für alles, ist überaus 
neugierig – und auch ein wenig einsam. 
Bis eines Tages die coole Roboterdame 
Eve auf der Erde landet und das Leben 
von WALL•E auf den Kopf stellt. Ehe 
er sich versieht, liegen die Zukunft der 
Erde und das Schicksal der Menschen 
in WALL•Es Metallhänden ...

Ein kleiner Roboter räumt auf! Er-
folgsregisseur Andrew Stanton („Fin-
det Nemo“) hat zusammen mit dem 

Oscar®-preisgekrönten Sound-Designer 
Ben Burtt („Star Wars“, „Indiana Jones“, 
„E.T.“) eine herzerwärmende und witzige 
Reise durch die Welten mit jeder Menge 
Überraschungen und Lebensweisheiten 
geschaffen, die in jedem Universum für 
Furore sorgen wird.

Der Filmabend des Bürger- und Kultur-
vereins wird in Zusammenarbeit mit 
dem Jugendzentrum angeboten. Alters-
empfehlung: ab acht Jahren.  Die Ver-
anstaltung beginnt um 19 Uhr, Eintritt 
5 Euro, Ermäßigung für Kinder und Mit-
glieder des BuK-Vereins.

„Heike Ruschmeyer“ - Sonderausstellung 
im Uchter Bürgerhaus
Sie wird polarisieren, die aktuelle 
Sonderausstellung, da sind sich die 
Verantwortlichen des Bürger- und 
Kulturvereins sicher. Gezeigt werden 
Bilder von Heike Ruschmeyer. 
Die 1956 in Uchte geborene Künst-
lerin lebt und arbeitet in Berlin. Ihr 
Markenzeichen ist die Umsetzung von 
kleinen Fotografien in menschliches 
Format. Sie arbeitet dabei nach altem 
Verfahren: Eine Fotokopie des Bildes 
wird gerastert, das Raster dann auf 
die Leinwand übertragen. Dann wird 
Ölfarbe auf Leinwand, Nessel oder Fa-
serplatte aufgetragen. 
Ihre Motive: Porträts von alten Fami-
lienfotos, vor allem aber, und das ist 
das Ungewöhnliche, Tatortfotografi-
en – Bilder von Menschen, die durch 
Gewalt gestorben sind – Säuglinge, 
Kinder, Erwachsene. Jedes Bild ist die 

Nacherzählung einer Geschichte. Ihr 
Malprogramm erzwingt das Sehen in 
eigener Weise, erzwingt das Aushal-
ten eines Augenblicks, beeindruckt 
durch seine kräftige malerische Spra-
che.  
Heike Ruschmeyer studierte an der 
Hochschule für bildende Kunst in 
Braunschweig und an der Universität 
der Künste in Berlin (Meisterschüle-
rin bei Wolfgang Petrick). Sie erhielt 
mehrere Auszeichnungen – unter an-
derem den Bernhard-Spengel-Preis 
für bildende Kunst und den Bernward-
Preis für Malerei. 

In zahlreichen Ausstellungen sowohl 
in Deutschland, in Nachbarländern 
und auch in Nordamerika wurde ihre 
Werke bisher ausgestellt. Etliche Wer-
ke befinden sich im Besitz deutsche 

Museen.
Bis zum 10. 
März ist die 
Ausstellung im 
Uchter Bürger-
haus zu sehen, 
Donners tags 
von 17 – 19 
Uhr oder nach 
telefonischer 
Vereinbarung 
unter: 05763/ 
765 (Christa 
Großkurth) oder 
666 (Gerald 
Hoffmann).

Hasenkeule11,90
mit Rotkohl & Klößen

Caipirinha-Nacht 5,-Caipis all
night long:

Am 5. Februar:

Grunkohlteller 8,90
mit Kohlwurst, Bratkartoffeln,
Kasselerrückensteak

Lange Str. 50 | 31603 Diepenau | Telefon 05775 518 
 www.michele-ristorante.de | Dienstag Ruhetag

Montags: 5,- Euro Tag 

Alle Salate, Nudelgerichte u. Pizzen 

von unserer Karte für 5,- Euro

Ab sofort: 
Neue Steakkarte 

Für Ihre private Feier: 

Wir backen bei Ihnen Pizza in unserem Pizzawagen  

oder liefern Ihnen unser italienisches Buffet.

Freitags und samstags:

Italienisches Buffet

für 12,50 Euro p. P.

Wir bitten um rechtzeitige Tischreservierung.

Mit dem Frühling kommt auch der Appetit auf 
frische, leichte Salate wieder! 

Natürlich mit frischen Zutaten 
der Saison

1. Reis in leicht kochendem Salz-
wasser ca. 50 Minuten bei milder 
Hitze kochen, in ein Sieb gießen 
und abtropfen lassen. 

Zuckerschoten der Länge nach in 
feine Streifen schneiden, in kochen-
dem Salzwasser 30 Sekunden blan-
chieren, in ein Sieb gießen, abschre-
cken und gut abtropfen lassen.

2. Radicchio putzen, die äuße-
ren Blätter entfernen. Radicchio 
sechsteln, den Strunk entfernen. 
Radicchio in mundgerechte Stücke 
zupfen, waschen und gut abtropfen 
lassen. 

Chicorée putzen, den Strunk entfer-
nen. Chicorée in 2 cm große Stücke 

Rezeptbeispiel:
Camargue-Reissalat mit Zuckerschoten

schneiden, waschen und gut ab-
tropfen lassen. Die Blätter von den 
Minz-, Basilikum- und Kerbelstielen 
abzupfen und in kaltem Wasser bei-
seite stellen. Tomaten putzen und 
halbieren. 

Fond, Essig und Öl mit 3 El Wasser 
in einer Schüssel verrühren, mit 
Salz, Pfeffer und 1 Prise Zucker 
würzen. 

Reis und Tomaten zugeben und gut 
mischen. 

Zuckerschoten, Radicchio, Chico-
rée und die gut abgetropfen Kräu-
terblätter vorsichtig unterheben, 
eventuell leicht mit Salz und Pfeffer 
nachwürzen. Salat sofort servie-
ren.

Start in die zweite Halbzeit
Neue Kurse der Volkshochschule Uchte
Zum Start bietet die Volkshochschu-
le Uchte neben Kursen wie Gitarre, 
Englisch, Spanisch, Qi Gong , Shiatsu 
und Klöppeln zahlreiche neue Kurse.

„Gitarre für Fortgeschrittene“ be-
ginnt am Montag 07.02.2011, 19:30 
Uhr,  Kursleitung Jürgen Tubbesing. 
In diesem Kurs können zunächst 
die Kenntnisse des Anfänger Kurses 
aufgefrischt, und die Liedbegleitung 
mit Akkorden in einfacher Lage ge-
festigt werden. Schritt für Schritt 
werden das Rythmuszupfen und das 
Barrespiel in das Spiel einbezogen. 
Auch der sinnvolle Einsatz des Ka-
podasters sowie kleine Tricks und 
Kniffe sollen Schwerpunkte dieses 
Kurses sein. Teilnehmende mit Vor-
kenntnissen sind herzlich willkom-
men.

„Spanisch für Fortgeschrittene“  
Dieser Kurs richtet sich an Interes-
sierte, die Vorkenntnisse der spani-
schen Sprache haben. Beginn ist am 
Dienstag, 08.02.2011, Kursleitung: 
Gladys González.

Die VHS-Specials sind in diesem Se-
mester die Veranstaltungen „Obst-
baum- und Beerenstrauchschnitt“ 
unter der Leitung von  Martin Rahe, 
der Kurs findet  Freitag,18.02.  und 
Samstag 19.02.2011 statt. Im Theo-
rieteil erlernen Sie die wesentlichen 
Grundlagen des Obstbaumschnitts 

und allgemeiner Gartengehölzschnit-
te. Bei der praktischen Veranstal-
tung, die im Garten eines Teilneh-
menden stattfinden kann, besteht 
Gelegenheit unter fachkundiger An-
leitung den Schnitt auszuprobieren.

Der Kochkurs unter der Leitung von 
Anke Blume, findet am Donners-
tag, 17.02. „Basisch kochen“  von 
18:15 - 22:00 Uhr statt. Basisches 
kochen? Was ist das? Den Körper 
entsäuern. Wie geht das und was 
darf ich da essen und trinken? Wir 
wollen an diesem Abend einige Ge-
richte kochen. Zur Vorbereitung auf 
die „Fastenzeit“ denn Fasten heißt 
nicht das gehungert wird.

„Socken stricken für Anfänger“ 
beginnt am Donnerstag, 24.02.2011 
, 19:00 Uhr unter der Leitung von 
Anke Höhne. Stricken ist aktive 
Entspannung und kreatives Hobby. 
Anfängern wird ermöglicht in kurzer 
Zeit, beeindruckende Socken zu stri-
cken

Weitere Informationen zu allen Kur-
sen können in den inzwischen überall 
in der Samtgemeinde Uchte erhältli-
chen  Programmheften nachgelesen 
werden.  Oder man wendet sich 
direkt an die Leiterin der Arbeits-
stelle Uchte,  Margret Brandt, Tel. 
05763-941566, E-Mail: vhs-uch-
te@gmx.de.
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Auto & Verkehr

Der Grenzbote erscheint 2011: 
am 1. Mittwoch im Monat

anzeigen@grenzbote.de
Redaktionsschluss: 15. des Vormonats

Wartung und Instandsetzung aller Automarken
Verkauf von Neu-, Jahres- und Gebrauchtwagen Jeden Montag und 

Donnerstag

TÜV und AU für 

PKW &  Motorräder 

AU/HU nach §29 StVZO

Umweltschonend bremsen
Umweltschutz hat beim Autofahren 
nicht nur etwas mit Spritsparen und 
CO

2
-Ausstoß zu tun. Weil viele Brems-

beläge trotz wachsenden Umweltbe-
wusstseins Schwermetalle enthalten, 
werden die Böden und das Grund-
wasser teils hoch belastet. Denn bei 
jedem Tritt aufs Bremspedal gelangt 
durch den Abrieb des Bremsbelages 
feiner Bremsstaub in die Umwelt.

Laut einer Studie des Fraunhofer Ins-
tituts im Auftrag des Umweltbundes-

amtes (2005) sind das zum Beispiel 
mehr als 900 Tonnen Kupfer pro Jahr. 
Damit ist der Kraftfahrzeugbereich 
der größte Verursacher der Kupferbe-
lastung. 

Beim Bremsen werden die Beläge an 
die Bremsscheiben gepresst. Durch 
die Reibung verlangsamt sich das 
Fahrzeug. Viele Lieferanten verwen-
den nach wie vor Kupfer sowie ande-
re Schwermetalle in ihren Bremsbe-
lägen und begründen dies mit einer 

höheren Leistungs- und Wärmeleitfä-
higkeit. 

Doch es gibt eine ebenso leistungs-
starke Alternative: Wer auch beim 
Bremsen die Umwelt schützen will, 
fragt in der Autowerkstatt gezielt 
nach Bremsbelägen ohne Schwer-
metalle – nur durchmineralische und 
keramische Fasern – hergestellt. Der 
Autofahrer bremst damit sauber und 
genauso sicher. 

Die Zeitschrift Öko-Test hat deswegen 
schon vor längerem diese Bremsbelä-
ge getestet und mit dem Gesamturteil 
„Sehr gut“ bewertet. 

Mehr Informationen unter www.
sauber-gebremst.de

spp-o Umweltschutz hat beim
Autofahren nicht nur etwas mit
Spritsparen und CO2-Ausstoß zu
tun. Weil viele Bremsbeläge trotz
wachsenden Umweltbewusstseins
Schwermetalle enthalten, werden
die Böden und das Grundwasser
teils hoch belastet. Denn bei jedem
Tritt aufs Bremspedal gelangt
durch denAbrieb des Bremsbelages
feiner Bremsstaub in die Umwelt.
Laut einer Studie des Fraunhofer
Instituts im Auftrag des Umwelt-
bundesamtes (2005) sind das zum
Beispiel mehr als 900TonnenKup-
fer pro Jahr. Damit ist der Kraft-
fahrzeugbereich der größte Verur-
sacher der Kupferbelastung. Beim
Bremsen werden die Beläge an die
Bremsscheiben gepresst. Durch die
Reibung verlangsamt sich das
Fahrzeug. Viele Lieferanten ver-
wenden nach wie vor Kupfer sowie
andere Schwermetalle in ihren
Bremsbelägen und begründen dies
mit einer höheren Leistungs- und
Wärmeleitfähigkeit. Doch es gibt
eine ebenso leistungsstarke Alter-

native:Wer auch beimBremsen die
Umwelt schützen will, fragt in der
Autowerkstatt gezielt nach Brems-
belägen der Marke TRW, diese
werden seit fast zehn Jahren ohne
Schwermetalle – nur durchminera-
lische und keramische Fasern –
hergestellt. Der Autofahrer bremst
damit sauber und genauso sicher.
Die Zeitschrift Öko-Test hat des-
wegen schon vor längerem die
TRW-Bremsbeläge getestet und
mit dem Gesamturteil „Sehr gut“
bewertet. Mehr Informationen un-
ter www.sauber-gebremst.de

Umweltschonend bremsen

Foto: TRW / spp-o

mp-Job: 061_004_HE

Am Freitag, den 18. Februar um 19.00 
Uhr bittet KUL-TÜR in das Hotel Westfa-
len Hof in Rahden zur 12. KUL-TÜR-Soi-
rée, unter dem Motto “…und abends in 
die Küßchenshow!“ Die Gruppe “Ferrari 
Küßchen“ präsentieren ihre erfolgrei-
che turbolente A-Cappella-Show.
Mühsam schlurft sie am Stock auf die 
Bühne, die steinalt gewordene Rock-Di-
va. Doch wehe, wenn sie losgelassen… 
Schon nach den ersten Takten fliegt 
der Stock zur Seite, und die so gar nicht 
eingerosteten Tanzschritte beweisen: 
Da glimmt noch das alte Feuer unterm 
ergrauten Pony.
Diese und noch viele schillernde Fi-
guren schütteln die Ferrari Küßchen 
in ihrer turbolenten A-Cappella-Show 
aus dem Ärmel. Ferrari Küsschen: Das 
sind drei quietschbunte Damen und 
zwei ebensolche Herren, die im Hand-
streich die Bühne entern und – ja, 

“Ferrari Küßchen“ - 
die erfolgreiche A-Cappella-Show

einfach anfangen zu singen. Kaum zu 
glauben, dass all die Hits aus gut 100 
Jahren Musikgeschichte tatsächlich nur 
mit fünf Stimmen instrumentiert sind. 
Mit unverwechselbarem Charme und 
ungeahnter Vielfalt begeistern die Voll-
blutvokalisten im Nu ihr Publikum. Im-
mer mittendrin ist ein Sechster dabei, 
der Schalk. Da wird das ursprüngliche 
Material durch den Fleischwolf gedreht 
und pikant gewürzt zu einem wahren 
Gaumen-, pardon, Ohrenschmaus ver-
edelt. Denn für den Gaumenschmaus 
sorgt das Team vom Westfalen Hof mit 
einem anregenden Aperitif und einem 
Drei-Gang-Menü. 
Karten inkl. Aperitif und Drei-Gang-Me-
nü nur auf Vorbestellung im Hotel West-
falen Hof, Tel. 05771 97000

Weitere Infos unter:  
www.ferrarikuesschen.de

www.gosewehr.de
Lavelsloher Str. 4 | 31603 Lavelsloh | Tel. 05775 9494-0

Trendiges fürs Fenster
Mit neuen Gardinen  
sowie Sonnen- und  
Sichtschutz ver-
schönern wir Ihr 
Heim! 

Die neuen  
Trendfarben:
 Aqua
 Ocean
 Kamin
 Fresh Green                

Wir gestalten Ihre  

Fenster mit Fachkompetenz!

Jahreswechsel in den Südtiroler Alpen
Sonne, Sport und Schnee gleich Ski-
spaß – für die Urlauber aus dem Kir-
chenkreis Lübbecke ist diese Gleichung 
aufgegangen. 

Einen sonnigen Skiurlaub bei besten 
Pistenverhältnissen, traumhaften Win-
terlandschaften und jeder Menge Spaß 
haben die 44 Teilnehmer der Skifreizeit 
der evangelischen Jugend im Kirchen-
kreis Lübbecke unter der Leitung von 
Heike und Christian Krüger mit Team in 
Meransen verlebt. 

„Das im Pustertal gelegene Skigebiet 
Meransen um den 2.512 m hohen 
Gitschberg ist gerade für unsere Grup-
pen ideal“ berichtet Christian Krüger, 
der die Freizeit mit seinem Team seit 
vielen Jahren leitet, „da es vor allem aus 
leichten und mittelschweren Abfahrten 
besteht und in seiner Größe überschau-
bar ist, ohne jedoch nach ein paar Ta-
gen schon langweilig zu werden.“ 

Seit mittlerweile 24 Jahren veranstal-
tet das Evangelische Jugendpfarramt 
die traditionelle Skifreizeit für Familien 
während der Winterferien.  

Nach dem täglichen Skilauf ist nachmit-
tags und abends auf dem gastfreund-
lichen Lucknerhof immer was los. So 
laden Bastel- und Spielangebote für 

jung und alt zum Mitmachen ein. Ge-
mütliche Gesprächsrunden lassen den 
Tag oftmals bei der Erinnerung an dem 
Erlebten ausklingen. 

Der nächste Grenzbote erscheint am: 
2. März 2011

anzeigen@grenzbote.de
Redaktionsschluss: 15. Februar 2011
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Bauen & RenovierenBauen & Renovieren

KÖPER
Bedachungen

KÖPER
Bedachungen

Tel. 0 57 75 / 14 46 • Fax 0 57 75 / 14 85

www.koeper-daecher.de

Vom starken Köper-Team bedacht!

Hinter der Bahn 2 · 31603 Diepenau-Lavelsloh

Steildach
- Ziegeldeckung - Schieferdeckung

- Biberschwanzdeckung - Dachwohnraumfenster

- Foliendächer - Schweißbahndächer

- Dachbegrünungen - Balkon und Terasse

Tel. 0 57 75 / 14 46 • Fax 0 57 75 / 14 85

www.koeper-daecher.de

Flachdach

Bauklempnerei

- Zinkdachrinnen - Kupferdachrinnen

- Schornsteineinfassungen - Mauerabdeckungen

• Dachdeckerarbeiten
• Dachrinnenreinigung
• Dachrinnen-
neuanbringung
• Dachflächenfenster

Lange Straße 72 | 31603 Diepenau | Tel. 05775 966071 | Mobil 0171 5238113

Wir beraten Sie gern!

Lübbecker Straße 36 | 31603 Diepenau |Telefon 05775 1566

KIRCHHOFF
BAUELEMENTE
Fenster
Türen
Insektenschutz
Trockenbau
Innenausbau
Montagen

Der nächste Grenzbote erscheint am: 
2. März 2010

anzeigen@grenzbote.de
Redaktionsschluss: 15. Februar 2010

Zum Bramkamp 12 | 31603 Diepenau
Tel. 05775 301 | Fax 05775 669
www.engelke-online.com

Qualität aus Meisterhand:
hochwertige Möbel
Büromöbel
Küchen
Fenster
Türen
Spezialanfertigungen

Holzbau Stegemeyer

Seit 1822 in Diepenau 

Zimmer- u. Tischlermeister, Gebäudeengergieberater

•  Zimmerei und Holzbau
•  Holzrahmenbau
•  Carports, Balkone,  
 Überdachungen  
 und Wintergärten
•  Altbau und Renovierung
•  Dachgeschossausbau
•  Bautischlerei

 

Lange Straße 26 | 31603 Diepenau | Telefon 05775 294
info@holzbau-stegemeyer.de | www.holzbau-stegemeyer.de

Winteraktion:
Bangkirai-Terrassendielen 

geriefelt 25x145mm   6,45 €/lfm

Lärchen- Terrassendielen 

geriefelt 25x145mm   3,95 €/lfm

Beim Neubau zukünftige Qualitätsstandards beachten
Im eigenen Haus leben – dieser Wunsch 
ist immer mit großen Investitionskosten 
verbunden. Die meisten Familien müs-
sen dafür hohe Hypotheken aufneh-
men, die langfristig abgetragen werden 
wollen. Entsprechend wichtig ist es, 
beim Hauskauf oder Hausbau auf Zu-
kunftsfähigkeit zu achten. Sonst ist der 
Neubau in wenigen Jahren ein moder-
nisierungsbedürftiger, unverkäuflicher 
Altbau. 

Das Informationszentrum Massiv 
MeinHaus e.V. empfiehlt deshalb, sich 
gründlich mit den in Zu-
kunft zu erwartenden 
Anforderungen an Ein-
familienhäuser zu be-
schäftigen. 

Die wesentlichen Ver-
änderungen finden 
zurzeit bei der Vermin-
derung des Heizener-
giebedarfes statt. So 
wird die Bundesregie-
rung mit Sicherheit das 
Anforderungsniveau der 
Energieeinsparverord-
nung von 2009 deutlich 
verschärfen. Häuser 
der Zukunft werden 
dadurch eine bessere 
Wärmedämmung des 

Kellers, der Außenwand, der Fenster 
und des Daches sowie eine effizientere 
Heizungsanlage haben. 

Was kann ein vorausschauender Bau-
herr aber heute schon planen?

Die Entwicklung besser dämmender 
Fensterrahmen und Verglasungen ist 
im vollen Gange. Eine Dreifachvergla-
sung ist heute nur unwesentlich teurer 
als eine Zweifachverglasung. Es lohnt 
sich daher unbedingt, diese einbauen 
zu lassen. 

Der Rohbau sollte ausmassiven Bau-
stoffen bestehen. Sie benötigen allein 
schon deshalb weniger Heizenergie 
als Leichtbauten, weil sie die über die 
Fenster einstrahlende Sonnenwärme 
optimal speichern können. Abends 
geben schwere Wände und Decken 
diese Sonnenwärme wie ein Kachel-
ofen wieder ab. Bei energieeffizienten 
Häusern kann dieser Wärmegewinn 
mehr als 10 % Heizenergie sparen. 
Für die Außenwände haben sich so-
wohl leichtes, wärmedämmendes 
Mauerwerk als auch schwere Wand-
baustoffemit zusätzlicher Dämm-

schicht bewährt. Wände aus wärme-
dämmenden Mauersteinen dämmen 
bis zu doppelt so gut wie eine gleich 
dicke Holzwand. Bei schwerem Mau-
erwerk mit Dämmschicht ergibt sich 
der Dämmwert vor allem aus der Art 
und Dicke des Dämmstoffes.

Langfristiger Werterhalt ist aller-
dings nicht nur vom Wärmebedarf 
eines Hauses abhängig. Jeder sollte 
beim Hausbau auch den Schall- und 
Brandschutz beachten oder z. B. den 
Pflegeaufwand in seine Entscheidung 
einbeziehen.

akz-o Im eigenen Haus leben –
dieserWunsch ist immermit großen
Investitionskosten verbunden. Die
meisten Familien müssen dafür
hohe Hypotheken aufnehmen, die
langfristig abgetragen werden wol-
len. Entsprechend wichtig ist es,
beim Hauskauf oder Hausbau auf
Zukunftsfähigkeit zu achten. Sonst
ist der Neubau in wenigen Jahren
ein modernisierungsbedürftiger,
unverkäuflicher Altbau. Das Infor-
mationszentrumMassivMeinHaus
e.V. empfiehlt deshalb, sich gründ-
lich mit den in Zukunft zu erwar-
tenden Anforderungen an Einfami-
lienhäuser zu beschäftigen.
Die wesentlichen Veränderungen

finden zurzeit bei derVerminderung
des Heizenergiebedarfes statt. So
wird die Bundesregierung mit Si-
cherheit das Anforderungsniveau
der Energieeinsparverordnung von
2009 deutlich verschärfen. Häuser
der Zukunft werden dadurch eine
bessere Wärmedämmung des Kel-
lers, der Außenwand, der Fenster
und des Daches sowie eine effizien-
tere Heizungsanlage haben. Was
kann ein vorausschauender Bauherr
aber heute schon planen?
Die Entwicklung besser däm-

mender Fensterrahmen undVergla-
sungen ist im
vollen Gange.
Eine Drei-
fachvergla-
sung ist heute
nur unwesent-
lich teurer als
eine Zwei-
fachvergla-
sung. Es lohnt
sich daher
unbedingt,
diese einbau-
en zu lassen.
Der Rohbau

sollte ausmas-
siven Baustof-
fen bestehen.
Sie benötigen
allein schon
deshalb weni-
ger Heizener-
gie als Leicht-

bauten, weil sie die über die Fenster
einstrahlende Sonnenwärme opti-
mal speichern können. Abends
geben schwere Wände und Decken
diese Sonnenwärme wie ein Ka-
chelofen wieder ab. Bei energie-
effizienten Häusern kann dieser
Wärmegewinn mehr als 10%Heiz-
energie sparen. Für die Außenwän-
de haben sich sowohl leichtes, wär-
medämmendesMauerwerk als auch
schwereWandbaustoffe mit zusätz-
licher Dämmschicht bewährt.Wän-
de aus wärmedämmenden Mauer-
steinen dämmen bis zu doppelt so
gut wie eine gleich dicke Holz-
wand. Bei schwerem Mauerwerk
mit Dämmschicht ergibt sich der
Dämmwert vor allem aus der Art
und Dicke des Dämmstoffes.
Langfristiger Werterhalt ist aller-

dings nicht nur vom Wärmebedarf
eines Hauses abhängig. Jeder sollte
beimHausbau auch den Schall- und
Brandschutz beachten oder z. B.
den Pflegeaufwand in seine Ent-
scheidung einbeziehen.
Weitere Bautipps liegen im Inter-

net unter www.bautipps.org . Kos-
tenlose Informationsbroschüren
versendet die InfoZentrale Massiv
Mein Haus e.V. (Fon: 0385-2079
4013).

Beim Neubau zukünftige
Qualitätsstandards beachten

da-Job: 003_008_H

Foto: Massiv Mein Haus e.V./akz-o

Die „fünfte Fassade“ schützt Haus und Umwelt
Umwelt-aktiveDachsteine neutralisieren Luftschadstoffe /
Verschiebeziegel erleichtern die Sanierung
Kein anderer Gebäudeteil ist der Witte-
rung so stark ausgesetzt wie das Dach 
und wenn die „fünfte Fassade“ des Hau-
ses nicht mehr in Ordnung ist, können 
alle anderen Bauteile in Mitleidenschaft 
gezogen werden. 
Die Vielfalt der Dachbaustoffe ist riesen-
groß – vom klassischen Kleinformat bis 
zum Großflächenziegel, von Naturrot bis 
Schwarz, aus Ton oder Beton. „Immer 
mehr Eigentümer entscheiden sich für 
umwelt-aktive Dachsteine, die Schad-
stoffe aus der Luft neutralisieren“, be-
richteten Dachdeckermeister. In deren 
Oberfläche ist Titandioxid eingemischt, 
das wie ein Katalysator Schadstoffe, z. 
B. gesundheitsgefährdende Stickoxide, 
in ungefährliche Substanzen umwan-
delt. Die neuen Dachsteine sind außer-
dem so glatt, dass Moose und Flechten 

kaum noch anhaften. Es genügt schon 
ein stärkerer Regen und das Dach bleibt 
lange sauber – wie frisch gedeckt. 

Sanierungsziegel 

Wenn der Dachstuhl noch in Ordnung 
ist, die alte Eindeckung aber nicht 
mehr, stehen so genannte „Sanierungs-
ziegel“ zur Verfügung. Sie brauchen kei-
ne millimetergenaue Unterkonstruktion 
und gleichen Maßungenauigkeiten des 
Dachstuhls aus. Der Dachhandwerker 
braucht auch weniger Verlegezeit. „Für 
Arbeiten auf dem Dach sollte immer 
eine Fachfirma beauftragt werden“, ra-
ten die Experten. Gerade am Dach ist 
Fachwissen gefragt – und schon ein 
kleiner Fehler beim Eindecken kann 
sich schnell rächen.

akz-oKein andererGebäudeteil
ist der Witterung so stark ausge-
setzt wie das Dach und wenn die
„fünfte Fassade“ des Hauses
nicht mehr in Ordnung ist, kön-
nen alle anderen Bauteile in Mit-
leidenschaft gezogen werden.
Die Vielfalt der Dachbaustoffe

ist riesengroß – vom klassischen
Kleinformat bis zum Großflächen-
ziegel, von Naturrot bis Schwarz,
aus Ton oder Beton. „Immer mehr
Eigentümer entscheiden sich für
umwelt-aktive Dachsteine, die
Schadstoffe aus der Luft neutra-
lisieren“, berichtet Dachdecker-
meister Oliver Kortendieck von
den Dachziegelwerken Nelskamp
(Schermbeck). In deren Oberfläche
(„ClimaLife“) ist Titandioxid ein-
gemischt, das wie ein Katalysator
Schadstoffe, z. B. gesundheitsge-
fährdende Stickoxide, in ungefähr-
liche Substanzen umwandelt. Die
neuen Dachsteine sind außerdem
so glatt, dass Moose und Flechten
kaum noch anhaften. Es genügt
schon ein stärkerer Regen und das
Dach bleibt lange sauber – wie
frisch gedeckt.

Sanierungsziegel
Wenn der Dachstuhl noch inOrd-

nung ist, die alte Eindeckung aber

nicht mehr, stehen so genannte
„Sanierungsziegel“ zur Verfügung.
Sie brauchen keine millimeter-
genaue Unterkonstruktion und
gleichen Maßungenauigkeiten des
Dachstuhls aus. „Der Dachhand-
werker braucht auch weniger Ver-
legezeit“, stellt Kortendieck fest.
Zum Beispiel hat der „F 12 Ü“
(„Überdecker“) von Nelskamp 40
Millimeter Verschiebe-Spiel.
„FürArbeiten auf demDach soll-

te immer eine Fachfirma beauftragt
werden“, rät Kortendieck. Gerade
am Dach ist Fachwissen gefragt –
und schon ein kleiner Fehler beim
Eindecken kann sich schnell
rächen.

Dach-ABC für
Bauherren
Kein Bauherr deckt sein Dach

selbst, aber er sollte schon verste-
hen, was der Profi „da oben“ tut.
Hier hilft ein neues Dach-Lexikon
auf derWebsite www.nelskamp.de.
Es erläutert mehr als 150 Fach-
begriffe – ein ABC für Bauherren.
Von A wie „Ausspitzer“ bis Z wie
„Ziegelscherben“ – leicht verständ-
liche Definitionen aus dem Fach-
vokabular. Zahlreiche Bilder und
Grafiken ergänzen die Erläuterun-
gen.

Die „fünfte Fassade“ schützt
Haus und Umwelt
Umwelt-aktive Dachsteine neutralisieren Luftschadstoffe /
Verschiebeziegel erleichtern die Sanierung

Naturrote Dachsteine für die Sanierung. Diese Pfannen reinigen die Luft
mit Titandioxid in der Oberfläche. Foto: Nelskamp / Schermbeck / akz-o

mp-Job: 050_003_K



Der Grenzbote       Ausgabe 400       Februar 201110 Februar 2011       Ausgabe 400       Der Grenzbote 11

Kleine Wohnung, zu vermieten, La-

velsloh, Tel. 05775 227

Senioren-Begleit-Service, Einkaufen, 
Arztbesuch, Behördengang, Friedhof, 
Grabpflege, Gartenarbeit, Spaziergang, 
Tagesausflug, Freunde besuchen, Veran-
staltungsbesuch, Tel. 0175 7755177

Sie haben eine Feier? Wir haben die 
Musik! M.S.-Musikservice, Tel. 05722 
286632, Mobil 0151 11809942, www.
MS-Musikservice.de

„Erste 25-jährige“ und Verabschiedung
Firma Wilhelm Schriefer zeichnete Martin Dummeyer und Anatoli Krysanovski für ihre Treue aus

Er war der erste Mitarbeiter, den der 
Firmeninhaber Wilhelm Schriefer vom 
Fachzentrum für Kälte-, Klima-, Elektro- 
und Melktechnik vier Wochen nach der 
Gründung seines Unternehmens - da-
mals noch im Wohnhaus in Nordel un-
tergebracht - einstellte. Jetzt gab es die 
Ehrung für 25-jährige Treue für Martin 
Dummeyer.
Weiterhin gab es die Ehrung für die 17-
jährige Treue für Anatoli Krysanovski  

Firmenchef Wilhelm Schriefer (l.) zeichnete zwei verdiente Mitarbeiter aus, für 
25-jährige Treue: Martin Dummeyer (2. v.r.) Verabschiedung: Anatoli Krysanovski 
(2.v.l.). Bei der Ehrung dabei: Geschäftsführer Mark Schriefer (r.).

anlässlich seines Ausscheidens in den 
Ruhestand. 
Bei der Weihnachtsfeier auf „Hof Fri-
en“ in Höfen zeichnete Firmenchef 
Schriefer die Jubilare für die Treue zum 
Betrieb aus. Martin Dummeyer trat als 
gelernter Klempner und Installateur in 
die Firma ein, doch schon schnell arbei-
tete er sich in die Melk- und Kühltech-
nik ein. Bis zum heutigen Tag ist er ein 
wichtiger Mitarbeiter in allen Bereichen 

der Kälte-, Klima und Melktechnik des 
mittlerweile auf 15 Mitarbeiter ange-
wachsenen Unternehmens.
Aber auch Anatoli Krysanosvki galt als 
sehr verlässlicher Mitarbeiter. Als Mon-
teur mit großem Fachwissen war er „ein 
echter Allrounder“ in der Kältetechnik. 
Er war in allen Bereichen einsetzbar und 
wurde auch für längere Arbeitseinsätze 
bei Neuanlagen-Montagen eingesetzt. 
Aber auch Bereitschaften im Dienste 

der Kunden sind für den Fachmann 
Martin Dummeyer sowie dem ausge-
scheidenen Anatoli Krysanvski kein 
Problem.
Der erste „25-jährige“ im Unternehmen 
Schriefer aus Lavelsloh erhielt selbst-
verständlich die obligatorische Urkunde  
der Handwerkskammer Hannover und 
für den Ruheständler ein Buchpräsent, 
mit dem ihnen für die Verdienste um 
das Unternehmen gedankt wurde.

Fachzentrum
für Kälte-, Klima-, Elektro- und Melktechnik 

– Wärmepumpen
– Klimatechnik
– Kältetechnik

– Installation - Wartung 

Mindener Str. 1 | 31603 Diepenau
Telefon 05775 446 | Fax 1384
www.schriefer-kaelte.de

– Kundendienst, Notdienst für sämtliche Hersteller
– Instandhaltung, Optimierung
– Betriebskosten-Reduzierung

Unsere 
Leistungen:

Umfang 
unserer 
Arbeiten:

Jugend des MTV Nordel an der Tabellenspitze
D-Jugend MTV Nordel wird Bezirksmeister
Am Samstag, den 15.01.2011 hatte 
die männliche D-Jugend ihren letzten 
Spieltag der Faustballhallensaison 
2010/2011 in Hannover Linden. Die 
Jugend des MTV Nordel konnte die 
Tabellenspitze erreichen und steht auf 
dem ersten Tabellenplatz. 

Gleich in dem ersten Spieldurchgang 
mussten die Jungen zeigen, was sie 
konnten. So mussten sie gegen den 3. 
der Tabelle, den TuS Essenrode, antre-
ten. Leider spielte die Mannschaft mit 
Jona Könemann, Fridtjof Lohstroh, Finn 
Kuhn, Anita, Alex und Nick Klippenstein 
nicht von vorneherein voll konzentriert. 
Dadurch kamen sie in der ersten Halb-
zeit zeitweilig auf einen Rückstand von 
bis zu fünf Punkten. Nach dem Seiten-
wechsel lief das Spiel jedoch deutlich 
besser. So konnte die Mannschaft 
durch geschicktes und vor allem plat-
ziertes Angriffspiel das Ergebnis noch 
für sich entscheiden. Am Ende des 
Spieles konnte das Spiel mit 19:15 un-
gefährdet gewonnen werden. 

Damit avancierte die zweite Begegnung 
des Tages gegen den VfL Hannover in 
gewisser Weise zum Endspiel. Der Ta-
bellenführer MTV Nordel traf auf den 
2. der Tabelle, den VfL Hannover. Ent-
sprechend konzentriert aber auch ner-
vös gingen beide Mannschaften an den 
Start. Zum einen gelangen Traumpässe, 
die in dieser D-Jugendklasse sonst kaum 
zu erwarten sind. Andererseits passier-
ten Fehler, die diesen beiden Teams 

sonst selten unterlaufen. Dadurch ver-
lief die ganze Partie sehr ausgeglichen. 
Auf der Seite des VfL Hannover konnte 
der Hauptangreifer durch überragende 
Angriffsschläge immer wieder punkten. 
Doch die Jugendlichen des MTV Nordel 
standen in ihrem Spielfeld als Mann-
schaft viel kompakter. Durch ein gutes 
und sauberes Zusammenspiel waren 
der MTV Nordel im Spielverlauf überle-
gen. 

Allerdings wurde das Spiel erst mit dem 
letzten Ball entschieden. Eine scharf 

geschlagene Angabe von Nick Klippen-
stein konnten die Hannoveraner zwar 
noch annehmen. Es gelang der Mann-
schaft jedoch nicht, diesen Ball unter 
Kontrolle zu bringen. Der mit viel Drall 
abgewehrte Ball sprang an die Wand. 
Damit führte der MTV Nordel mit 16:15. 
Noch bevor der VfL Hannover eine An-
gabe ausführen konnte, wurde das Spiel 
abgepfiffen. 

Damit gewinnt der MTV Nordel die Be-
zirksmeisterschaft der D-Jugend in der 
Faustballhallensaison 2010/2011. 

Anita Klippenstein, Finn Kuhn, Nick Klippenstein, im Vordergrund v.l.: Fridtjof Winter 
Lohstroh, Alex Klippenstein und  Jona Könemann

Jahreshauptversammlung MTV Nordel 2011

Der in den Ämtern bestätigte Vereinsvorstand: V.l.: Jürgen Heile, Martina Kuhn, 
Horst Kohlmeyer, Birgit Steinkamp, Stefanie Langhorst und Jamie Curtis.

Nach Begrüßung und Ehrung der ver-
storbenen Mitglieder erinnerte die 1. 
Vorsitzende, Martina Kuhn, am 14. Ja-
nuar auf der Jahreshauptversammlung 
an das vergangene Jahr 2010. Ohne das 
Engagement der Helfer und den ehren-
amtlichen Einsatz der Mitglieder wären 
viele Aktivitäten des Vereins gar nicht 
realisierbar. 
Die bereits in 2009 neu ins Leben ge-
rufene Gymnastikgruppe zählt mit  21 
Aktiven zu einer etablierten Gruppe des 
Vereins. Ansprechpartner für die Gym-
nastiksparte des Vereins sind Birgit 
Steinkamp und Kerstin Speckmann. In 
diesem Jahr wird die bestehende Gym-
nastikgruppe des Vereins ihren 30. Ge-
burtstag feiern, so die Spartenleiterin 
Birgit Steinkamp.
Die Spartenleiterin des Kinderturnens, 
Stefanie Langhorst, freute sich über die 
regelmäßige Beteiligung von 18 Kindern. 
Damit die Sparte jedoch weiter mit viel 
Leben erfüllt wird, machte sie Werbung 
für eine Zusammenarbeit in diesem Be-
reich mit dem SSV Steinbrink. 

Auch die 2009 ins Leben gerufene Kin-
dertanzgruppe unter der Leitung von 
Manuela Kretschmer erfreut sich wach-
sender Beliebtheit.  
Mit einem Schnuppertraining sollen 
die Jugendlichen für die Tennissparte 
wieder interessiert und unter Umstän-
den motiviert werden. Der Leiter der 
Tennissparte, Horst Kohlmeyer, stellte 
diese Idee der Versammlung vor. So 
wollen die Aktiven in 2011 solch ein 
Schnuppertraining für Jugendliche ab 6 
Jahre anbieten.
Natürlich würden sich alle Spartenlei-
tern und auch der Vorstand über Inter-
essenten in den einzelnen Sparten sehr 
freuen. Jugendliche und Junggebliebene 
sind daher herzlich zu den Übungsaben-
den eingeladen. 
Bei den Wahlen wurde für alle Ämter 
die Wiederwahl der Amtsinhaber vorge-
schlagen. So wurden als 1. Vorsitzende  
Martina Kuhn, als Kinderturnwart Ste-
fanie Langhorst, als Leiter der Tennis-
sparte Horst Kohlmeyer, als Pressewart 
Jürgen Heile und als Leiterin der Gym-

nastikgruppe Birgit Steinkamp in ihren 
Ämtern bestätigt. Zum Kassenprüfer 
für 2011 und 2012 wurde Jamie Curtis 
gewählt. Ausgeschieden aus der Vor-
standsarbeit ist in diesem Jahr die 2. 
Kassiererin, Nicole Feldmann. 

Zum Ende der Versammlung informier-
te Martina Kuhn die Anwesenden noch 
über die geplante Renovierung der Flut-
lichtanlage auf dem Sportplatz.

Rentensprechtag für Versicherte
Wer Fragen in Rentenangelegenheiten 
hat oder einen Rentenantrag stellen 
möchte, kann sich unmittelbar vom Ver-
sichertenältesten der Deutschen Ren-
tenversicherung beraten lassen.
 
Der Versichertenälteste Heinrich Escher 
steht für sämtliche Rentenangelegen-

heiten und Fragen Rede und Antwort. 
Herr Escher ist insbesondere beim 
Ausfüllen von Rentenantragsformula-
ren und Anträgen auf Kontenklärung 
(Deutsche Rentenversicherung Bund, 
Braunschweig-Hannover, Knappschaft-
Bahn-See) behilflich. 
Alle Interessierten werden gebeten, Per-

Wir suchen zu sofort auf € 400.- Basis 

einen zuverlässigen Helfer
zur Instand- und Sauberhaltung 
unseres Geländes in Lavelsloh. 

Vorraussetzung ist handwerkliches 
Geschick sowie Können im Umgang 
mit Maschinen. (Rasenmähern, Kehr-
maschinen usw.)

www.bekemeier-lavelsloh.de

... schon wegen dem Service

Mindener Straße 2   31603 Diepenau
Tel. 0 57 75 / 344

Bergkirchener Straße 16   32479 Hille
Tel. 0 57 34 / 21 24

Der Vorstand des  MTV DIEPENAU hat-
te seine Mitglieder zu einer spontan 
angesetzten Winterwanderung eingela-
den, um gemeinsam die wunderschöne 
Winterlandschaft zu genießen.  Ca. 35 
Personen sind der  Einladung gefolgt. 

Nach dem Start am Vereinsheim  ging 
es ca. 6 km durch  teilweise tief ver-
schneite Wälder wieder zurück zum 
Startpunkt. Es war eine schöne Gele-
genheit, mal ungezwungen mit Jung und 
Alt  ins Gespräch zu kommen.  Ein defti-
ges Abendessen im Vereinsheim runde-
te die gelungene Veranstaltung ab.

Mit Glühwein und Punsch  in die Kälte

sonalausweis, Rentenunterlagen und 
ggf. Urkunden mitzubringen. In der Ne-
benstelle Warmsen der Samtgemeinde 
Uchte, einmal monatlich von 14.00 – 
17.00 Uhr.

Termine 2011, jeweils mittwochs:
2. Februar, 2. März, 6. April, 4. Mai, 1. 

Juni, 6. Juli, 3. August, 7. September,  
5. Oktober, 2. November, 7. Dezember
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Autohaus Kleine
Bahnhofstraße 24
31603 Diepenau-Lavelsloh
Telefon 05775 381

Freizeit & Reisen

Reisebüro Durnio
Steinstr. 4
32369 Rahden
Telefon 05771 91110
www.durnio.de 

Inserentenverzeichnis

Autohaus Kruse GmbH & Co. KG
Hauptstraße 34
31603 Diepenau-Lavelsloh
Telefon 05775 1445
www.autohaus-kruse-gmbh.de

Auto & Verkehr

Heinz Bente GmbH
Hinter der Bahn 6
31603 Diepenau-Lavelsloh
Telefon 05775 320 

Köper Bedachungen GmbH
Hinter der Bahn 2
31603 Diepenau-Lavelsloh
Telefon 05775 1446
www.koeper-daecher.de

Alles rund ums Dach - Bernd Muß
Lange Straße 72
31603 Diepenau
Telefon 05775 966071

Kirchhoff Bauelemente
Lübbecker Straße 36
31603 Diepenau
Telefon 05775 1566

Wilhelm Schriefer GmbH
Fachzentrum für Kälte-, Klima-, 
Elektro- und Melktechnik
Mindener Straße 1
31603 Diepenau-Lavelsloh
Telefon 05775 446
www.schriefer-kaelte.de

Holzbau Stegemeyer
Lange Straße 26
31603 Diepenau
Telefon 05775 294
www.holzbau-stegemeyer.de

Strohrmann Wertmöbel
Mindener Straße 9
31606 Warmsen
Telefon 05767 214

Wohnen & Einrichten

Modehaus Gosewehr
Lavelsloher Straße 4
31603 Diepenau-Lavelsloh
Telefon 05775 9494-0
www.gosewehr.de

Tischlerei Engelke
Zum Bramkamp 12
31603 Diepenau
Telefon 05775 301
www.engelke-online.com

Modehaus Gosewehr
Lavelsloher Straße 4
31603 Diepenau-Lavelsloh
Telefon 05775 9494-0
www.gosewehr.de

Fahrschule Ingo Schmidt
Matthias Hoppe
Zum Park 1
31606 Warmsen
Telefon 05767 943542

Eppelt‘s Bistro
Schulstraße 5
31603 Diepenau-Lavelsloh
Telefon 05775 237

Gasthaus Heidemann
Lavelsloher Straße 13
31603 Diepenau-Lavelsloh
Telefon 05775 267
www.gasthaus-heidemann.de

Da Michele
Lange Straße 50
31603 Diepenau
Telefon 05775 578
www.michele-ristorante.de

Bestattungsunternehmen H. Becker
Lange Straße 74
31603 Diepenau
Telefon 05775 207

Dienstleistungen

Modehaus Gosewehr
Reinigungsannahmestelle
für Mode und Betten
Lavelsloher Straße 4
31603 Diepenau-Lavelsloh
Telefon 05775 9494-0
www.gosewehr.de

Fahrschule Heinz Werner Möllenbruck
Hoysinghausen 141
31600 Uchte
Telefon 05763 2195

Bauen & Renovieren
Land- und Gartentechnik Grabenkamp
Mindener Str. 247
32369 Rahden-Tonnenheide
Telefon 05771 979850
www.grabenkamp.com

Postagentur Gerda Spindler
Lavelsloher Straße 12
31603 Diepenau-Lavelsloh
Telefon 05775 221

Bauen & Renovieren

Natur & Umwelt

Gartengeräte Bekemeier
Mindener Straße 2
31603 Diepenau-Lavelsloh
Telefon 05775 344
www.bekemeier-lavelsloh.de

Preisrätsel | Preisrätsel | Preisrätsel

Gutscheine vom  
Gewerbebund zu gewinnen
Tragen Sie das Lösungswort in das 
Glückslos ein. Bitte schicken Sie das 
ausgefüllte Los an: 

Schreibwarengeschäft Gerda Spindler
Lavelsloher Straße 12
31603 Lavelsloh

Einsendeschluss ist der 15. Februar 
2011. Bei mehreren richtigen Lösungen 
entscheidet das Los, der Rechtsweg ist 
ausgeschlossen.
Die Gewinner können sich auf drei Gut-
scheine vom Gewerbebund Lavelsloh/
Diepenau, jeweils 10 Euro, 20 Euro und 
30 Euro freuen. Einlösen können Sie die 
Gutscheine bei den Firmen im Inseren-
tenverzeichnis. Viel Glück!

Die Lösung aus dem letzten Preisrät-
sel lautet: HERBSTNEBEL. 

Die drei Gewinner waren:
1. 	Anita Bohm
	 Waldstraße 7
	 31600 Uchte
2. 	Horst Kellermann
	 Seelhorst 4
	 31603 Diepenau
3. 	Rosemarie Bulmahn
	 Rahdener Postweg 150
	 32479 Hille

Die Gewinner können sich die Gutschei-
ne beim Schreibwarengeschäft Spindler 
in Lavelsloh abholen. Bitte haben Sie 
dafür Verständnis, dass die Gutscheine 
persönlich abgeholt werden müssen.

Glückslos
Das Lösungswort lautet:

Name:

Straße:

PLZ + Ort:

E-Mail:

" Bitte hier ausschneiden.
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Postagentur Gerda Spindler
Lavelsloher Straße 12
31603 Diepenau-Lavelsloh
Telefon 05775 221

Hotels & Gastronomie

Sparkasse Nienburg
Geschäftsstelle Lavelsloh
Lavelsloher Str. 1
31603 Diepenau-Lavelsloh
Telefon 05775 9668-0 

Geld & Recht
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Einkaufen

 

  

 

  

  

 

  

  

 

  

  

 

  

  

 

 

  

  

 

  

  

 

  

  

 

  

  

 

  

  

 

  

  

 

  

  

Privat-Kleinanzeigen

Bitte veröffentlichen Sie im nächsten Grenzboten folgenden Text:

Geben Sie den Coupon einfach im Schreibwarengeschäft Spindler
in Lavelsloh ab oder mailen Sie ihn an: anzeigen@grenzbote.de.

Name:

Straße:

PLZ + Ort:

Telefon:

Unterschrift:

Zahlweise: Bank:

Kto.-Nr.:

BLZ:

bar

Abbuchung

Kleinanzeigen im Grenzboten nur 5 Euro

Postagentur

Lavelsloher Str. 12 | 31603 Diepenau | Tel. 05775 221

Schreibwaren 
Spielwaren

Bastelbedarf
Buchverkauf

Ab sofort:
biometrische Fotos für Paßbilder und Reisepass

Gut aufgestellt ins Jubiläumsjahr
Jahreshauptversammlung Schützenverein Steinbrink

Diepenauer Partysaal
Lange Straße 61
31603 Diepenau
Telefon 05775 9573

Hotels & Gastronomie

Die Schützen in Steinbrink gehen op-
timistisch ins Jahr 2011, denn ein Jahr 
vor dem 100. Geburtstag zeigt sich der 
Schützenverein gut aufgestellt. So gab 
es am letzten Novemberwochenende 
auf der Jahreshauptversammlung im 
Gasthaus Rösener gleich eine ganze 
Reihe positiver Meldungen. 

Vereinschef Jürgen Mannier berichtete 
von stabilen Mitgliederzahlen, über eine 
solide Vereinskasse und einen intakten 
Festausschuss. Zudem freute er sich 
über Kontinuität im Vorstand, denn bei 
den Neuwahlen gab es keine Überra-
schungen. In den erweiterten Vorstand 
wurden Kerstin Beckmann (stellver-
tretender Kassenwart), Jürgen Meier 
(2. stellvertretender Kassenwart) und 
Silvia Renzelmann (stellvertretende Da-
menleiterin) gewählt. Kassenprüfer für 
2011 sind Tim Hilgemeier und Andreas 
Lampe. Kassierer Detlef Barg berichte-
te von einem „erfreulichen Kassenjahr, 
in dem gut gewirtschaftet wurde“. 

Schriftführerin Gerald Hilgemeier fass-
te außerdem ausführlich die Aktivitäten 
und Sitzungen im vergangenen Jahr 
zusammen. Und Ralf Summann, Ger-
trud Dummeier und Andreas Meier in-
formierten über die sportlichen Erfolge 
bei den Vereinsmeisterschaften. Erfolg-
reich waren: 
Luftgewehr: Joachim Rohlfing (Herren), 
Gaby Schmidt (Luftgewehr/Damen), 
Edeltraut Beckmann (Damenaltersklas-
se), Erwin Beckmann (Senioren), Kilian 
Renzelmann (Schüler/Jugend).
Kleinkaliber: Detlef Barg (Herren), Syl-
via Renzelmann (Damen), Hannelore 
Bahnemann (Damenaltersklasse), Hein-
rich Haßfeld (Senioren). 
Luftpistole: Frank Beckmann (Herren), 
Gaby Schmidt (Damen/zum dritten Mal 
in Folge).
Weitere Informationen zu den einzel-
nen Abteilungen, zum Terminplan 2011 
sowie zum Ablauf des 100-jähigen Ju-
biläums, finden Sie auf der Homepage. 
www.schuetzenverein-steinbrink.de.

Für besondere Dienste wurden folgende Personen in diesem Jahr vom 1. Vorsitzen-
den Jürgen Mannier (links) geehrt und verabschiedet. 2. v.l.: Jürgen Meier (Verdienst-
nadel v. KSV), Dieter Bahnemann (Als Pressewart verabschiedet), Klaus Verbarg 
(Verdienstnadel v. NSSV), Hannelore Bahnemann (Verdienstnadel v. KSV), Ronald 
Fehler (Verdienstnadel v. NSSV), Horst Winkelmann (Verdienstnadel v. KSV), & Karl-
Heinz Verbarg (Verdienstnadel v. NSSV). Nicht auf dem Bild: Gertrud Dummeier (20 
Jahre Damengruppe).

Anmeldetermine am Söderblom-Gymnasium
Das Söderblom-Gymnasium als Schule 
in der Trägerschaft der Ev. Kirche von 
Westfalen nimmt Anmeldungen für die 
5. Klasse bzw. für die Einführungsphase 
der Oberstufe entgegen, und zwar am 
Freitag,   18.02.11 von 12.00 – 16.00 Uhr,
Samstag, 19.02.11 von 08.30 - 12.00 Uhr,
Montag,  21.02.11 von 08.30 - 12.00 und 
von 14.00 - 16.30 Uhr.
Mitzubringen sind für die Anmeldung 
der Klasse 5 das Familienbuch (Ab-
stammungsurkunde) und 
Kopien des letzten Halbjahreszeugnis-
ses sowie der Empfehlung der Grund-
schule und der Anmeldeschein, für die 

Einführungsphase der Oberstufe das 
Familienbuch (Abstammungsurkunde), 
ein Lebenslauf und beglaubigte Kopien 
der Zeugnisse 9.1, 9.2 und 10.1.
Die Aufnahme erfolgt nicht nach der 
Reihenfolge der Anmeldungen. Es wird 
gebeten, bei der Anmeldung von Fahr-
schülern die genaue Bezeichnung der 
der Wohnung nächstgelegenen Bushal-
testelle zu nennen.
Die Schule legt Wert auf ein Beratungs-
gespräch mit dem Kind und einem Er-
ziehungsberechtigten, deshalb sollen 
die zukünftigen Schülerinnen und Schü-
ler zur Anmeldung mitkommen.
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Bestattungen H. Becker

Seit über 
40 Jahren

Sorgfältige Ausführung aller Bestattungen:

Erd-, Feuer- und Seebestattungen• 
Erledigung sämtlicher Formalitäten• 
Überführung von und nach allen Orten• 

Lange Str. 74
31603 Diepenau
Tel. 05775 207

Ihr Bestattungsunternehmen 
für den Flecken Diepenau 

und den umliegenden Orten.

Februar 2011

04.02.	 Preismaskenball Faslamverein Diepenau im Diepenauer Partysaal

04.02.	 Generalversammlung Heimatverein Lavelsloh (20.00 Uhr)

05.02.	 Garn Faslamverein Diepenau

06.02.	 Plattdeutscher Gottesdienst in Essern (10.00 Uhr mit Pastor i.R. Dullweber)

06.02.	 Kappenfest Faslamverein Diepenau im Diepenauer Partysaal

07.02.	 Blutspenden in Lavelsloh  - DRK

13.02.	 Winterwanderung Heimatverein Lavelsloh (11.00 Uhr)

14.02.	 Jahreshauptversammlung Gewerbebund im Gasthaus Stellhorn (19.00 Uhr)

18.02.	 Generalversammlung SC Viktoria Lavelsloh im Gasthaus Rödenbeck

25.02.	 Jahreshauptversammlung MTV Diepenau

26.02.	 Generalversammlung Fischereisportverein Petri Heil Diepenau

26.02.	 Knobelabend der Feuerwehr im Gasthaus Stellhorn (19.00 Uhr)

28.2. – 	 Schießwoche Schützenverein mit den örtlichen Vereinen 
	 05.03.	

Termine der Region

Der Gewerbebund gratuliert ganz herzlich ...

02.02.	 Else Beckmann, Steinbrink, 86. Geburtstag
02.02.	 Werner Hohnstädt, Lavelsloh, 72. Geburtstag
02.02.	 Luise König, Lavelsloh, 85. Geburtstag
02.02.	 Otto Schäfer, Steinbrink, 80. Geburtstag
04.02.	 Renate Minkner, Lavelsloh, 73. Geburtstag
05.02.	 Hilde Dütemeier, Diepenau, 81. Geburtstag
05.02.	 Edith Kurre, Essern, 76. Geburtstag
05.02.	 Regina Terei, Essern, 75. Geburtstag
06.02.	 Martha Meyer, Lavelsloh, 80. Geburtstag
07.02.	 Hans Georg Dilewski, Diepenau, 71. Geburtstag
07.02.	 Heinrich Schäfer, Lavelsloh, 74. Geburtstag
08.02.	 Erna Barg, Nordel, 82. Geburtstag
08.02.	 Heinz Bente, Lavelsloh, 76. Geburtstag
09.02.	 Friedrich Ostermeier, Nordel, 76. Geburtstag
10.02.	 Walter Döpke, Steinbrink, 79. Geburtstag
11.02.	 Helmut Kirsch, Diepenau, 78. Geburtstag
11.02.	 Sophie Schröder, Steinbrink, 78. Geburtstag
12.02.	 Hertha Schuchardt, Steinbrink, 82. Geburtstag
13.02.	 Lilli Bremermann, Bramkamp, 79. Geburtstag
14.02.	 Luise Barg, Nordel, 73. Geburtstag
14.02.	 Lisa Borcherding, Essern, 80. Geburtstag
14.02.	 Wilma Köstering, Nordel, 80. Geburtstag
15.02.	 Josef Scheja, Essern, 75. Geburtstag
16.02.	 Käthe Everth, Lavelsloh, 88. Geburtstag

17.02.	 Werner Hillmann, Bramkamp, 71. Geburtstag

17.02.	 Günther Langhorst, Nordel, 81. Geburtstag

18.02.	 Erna Gosewehr, Essern, 84. Geburtstag

18.02.	 Inge Jähnel, Lavelsloh, 70. Geburtstag

18.02.	 Irma Kleine, Diepenau, 75. Geburtstag

18.02.	 Otto Rodenberg, Essern, 83. Geburtstag

20.02.	 Ilse Bente, Lavelsloh, 79. Geburtstag

20.02.	 Lina Hadeler, Steinbrink, 87. Geburtstag

20.02.	 Rolf Kordts, Lavelsloh, 71. Geburtstag

20.02.	 Edith Zeh, Essern, 75. Geburtstag

21.02.	 Else Engelke, Bramkamp, 86. Geburtstag

21.02.	 Ilse Gosewehr, Nordel, 72. Geburtstag

23.02.	 Hilde Karoline Gosewehr, Nordel, 73. Geburtstag

23.02.	 Wilhelm Schiereck, Nordel, 88. Geburtstag

23.02.	 Friedrich Weiss, Lavelsloh, 85. Geburtstag

24.02.	 Martha Bramkamp, Nordel, 85. Geburtstag

24.02.	 Helga	 Finke, Lavelsloh, 81. Geburtstag

25.02.	 Ferdinand Diekröger, Essern, 72. Geburtstag

25.02.	 Luise Lübkemann, Nordel, 85. Geburtstag

25.02.	 Henni Seelhorst, Nordel, 74. Geburtstag

26.02.	 Siegfried Fehler, Steinbrink, 72. Geburtstag

26.02.	 Helga Wiegmann, Nordel, 75. Geburtstag

28.02.	 Heinrich Lübkemann, Lavelsloh, 83. Geburtstag

Der nächste Grenzbote erscheint am: 
2. März 2011

anzeigen@grenzbote.de
Redaktionsschluss: 15. Februar 2011

Notdienste
Ärztlicher Notdienst zentral im Krankenhaus Stolzenau: 

Tel. 05761 900790 bei Notfall 112

- Ein Service der Löwenapotheke -

Kostenlose Notdienstauskunft der Apotheken:
Tel.: 0800 2282280 oder „www.aponet.de“

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir ab sofort:

3 Monteure
Anlagenmechaniker (Bereich Heizung/Klima/Sanitär) 
1 Kundendienstmonteur mit Elektrokenntnissen

Wir bieten:
Übertarifliche Bezahlung, Urlaubs- und Weihnachtsgeld, Betriebsrente
Ihre aussagekräftige Bewerbung senden Sie bitte an folgende Adresse:

Biebusch GmbH
Mesenkämper Str. 8
32351 Stemwede-Wehdem
Tel. 05773 218

Gedanken, Augenblicke, Gefühle, sie werden uns 
immer an dich erinnern, uns glücklich und traurig
machen und dich nie vergessen lassen.
Du wirst weiterleben und ein Teil von dir wird
immer bei uns sein. - Du fehlst uns unendlich.

Es tut gut, in schweren Stunden mitfühlende 
Menschen an seiner Seite zu haben. Voller 
Dankbarkeit wenden wir uns an alle, die mit 
uns getrauert und Abschied von Dagmar  
genommen haben.

Danke
für alle Zeichen der Liebe und Verbundenheit, 
für Kränze, Blumen, Geldspenden, die vielen 
lieben persönlichen Briefe, tröstenden Worte 
und stillen Umarmungen.

Besonders danken möchten wir Herrn Pastor 
Beubler, der gute Worte fand, den Vereinen für 
die Teilnahme an der Trauerfeier, den Nach-
barn für ihre Hilfe und dem Bestattungsunter-
nehmen Becker für die gute Betreuung.

Detlef Schwettmann
Lea und Maike

Dagmar Schwettmann
† 28. November 2010

Lavelsloh, im Februar 2011

www.gosewehr.de
Lavelsloher Str. 4 | 31603 Lavelsloh | Tel. 05775 9494-0

Matratze des Monats

irisette® Lotus H2
7-Zonen 
Kaltschaummatratze  

Ausgabe 01/2010

gut

Set-Angebot: 395,- €

Kaltschaum-Testsieger-Matratze               

inkl. 42-Leisten-Lattenrost, Kopf- u. Fußteil verstellbar            

Andreas Rodenberg ist weiterhin Vorsitzender des TSV Essern 

Jugendausschuss soll gegründet werden
In seinem Jahresrückblick verwies Vor-
sitzender Andreas Rodenberg auf die 
vielen Veranstaltungen des vergange-
nen Jahres. Höhepunkt war dabei die 
gemeinsame Veranstaltungswoche mit 
dem Schützenverein anlässlich des je-
weils 100-jährigen Vereinsjubiläums 
bzw. des 25-jährigen Bestehens des 
Sportzentrums. Rodenberg bedankte 
sich bei allen Helfern, ohne die die Vor-
bereitung und Durchführung der Feier-
lichkeiten nicht möglich gewesen wäre.

Bei den turnusmäßigen Wahlen wurde 
Rodenberg sowie sein Stellvertreter 
Stefan Steinke in ihren Ämtern bestä-
tigt. Ebenfalls wiedergewählt wurden 
Peter Barg (1. Kassenwart), Klaus We-
semann (Pressewart), Peter Hanekamp 
(2. Jugendwart), Tanja Bredemeier (2. 
Spielwartin), Claudia Stolpe (1. Kinder-
turnwartin), Thomas Gläser (Festaus-
schuss), Heiko Quellhorst (Fahnenträ-
ger) und Helmut Rodenberg (Platzwart). 
Mit einem kleinen Präsent wurde Ger-
hard Langhorst als Laienspielwart aus 
dem Vorstand verabschiedet. Diese 
Position wird jetzt von Jörn Borcherding 
wahrgenommen. Borcherding scheidet 
dafür aus dem Bauausschuss aus. Als 
Nachfolger wurde Bernd Bahle gewählt. 
Tobias Schindler übernimmt von Mar-
kus Soll das Amt des 2. Badmintonwar-

tes. Kerstin Boldt übernimmt die Be-
treuung der Hipp-Hopp-Sparten. Nach 
Ablauf von zwei Jahren schied Torsten 
Schwentker als Kassenprüfer aus. Als 
Nachfolgerin wurde Dorothee Reinke-
meyer gewählt.

Neben Faustball werden Kinderturnen, 
Eltern-Kind-Turnen, Fit + Fun, Hipp 
Hopp, Badminton, Theater, Hobby-
Fußball, Walking, Frauenturnen, Senio-
renturnen, Walking, Volkstanz und Ver-
einsschwimmen angeboten. 

Die geehrten Vereinsmitglieder mit den neu gewählten Vorstandsmitgliedern.

Weitere Infos zu den Sparten sind un-
ter www.tsv-essern.de veröffentlicht.

Begrüßt wurde ein Vorschlag aus 
der Versammlung, künftig auch eine 
Kampfsportgruppe zur Selbstverteidi-
gung von Kindern ins Leben zu rufen.
Ebenfalls befürwortet wurde der Vor-
schlag zur Bildung eines Jugendaus-
schusses, in dem die jüngeren Ver-
einsmitglieder mit Hilfe eines Budgets 
eigene Aktivitäten planen können.

Gospel-Work-
shop im Februar
Möchten Sie einmal erleben, zu wel-
cher großartigen Gesangsleistung 
Sie fähig sind? Probieren Sie es aus. 
Lassen Sie sich inspirieren von Mag-
dalena Jorgas und Daniel Heinrichs. 
Kennenlernen der Gospelmusik und 
neuer Gospelsongs, Spaß beim Pro-
ben, neuen Menschen treffen und 
beim Abschlusskonzert einen Erfolg 
erleben - wenn Sie daran Freude ha-
ben, melden Sie sich an! Organisiert 
wird der Workshop von Mitarbei-
tern der Ev.-Luth. Kirchengemeinde 
Rahden, der Kath. Kirchengemeinde 
Sankt Michael und des CVJM-Rah-
den. 

Es sind alle Interessierten herz-
lich zu diesem Workshop vom 
4.-6. Februar 2011 eingeladen.

Der Gospelworkshop endet am 
Sonntag, 6. Februar um 17 Uhr mit 
einem Konzert in der Sankt Johan-
nis-Kirche Rahden.

Infoflyer und Anmeldungen in den 
Gemeindehäusern und im Internet 
unter www.cvjm-rahden.de
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Frühlingserwachen
Mit der neuen, aufregenden Markenmode 
für Damen, Herren und Kinder in unserem Haus 
hat die Frühjahrsmüdigkeit keine Chance. 

Frische Farben und Ideen, 
die neue Lebensgeister wecken! 
Seien Sie mit dabei!

Erleben Sie bei unserer 

hautnah, was der Frühling modisch zu bieten hat.

Modenschau am 24. Februar 2011 
um 11, 14 und 16 Uhr

Jetzt in Lavelsloh:

Konfirmationsmode  

in großer Auswahl

CHALOU

Bench.

Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. 9.00 – 18.30 Uhr | Sa. 9.00 – 14.00 Uhr | 1. Sa. im Monat 9.00 – 16.00 Uhr

Lavelsloher Str. 4
31603 Lavelsloh 

Tel. 05775 9494-0
www.gosewehr.de


